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Zrieörich Stoltze .
1816 — 21. Nolzcmber — 1916 .

Ncben dcm Hessen Elias Niebergall . dem Holsteiner Klaus
Groth und dcm Mecklenburger Fritz Reuter steht in der ersten Reihe
deutscher Mundartdichter der Franksurtcr Friedrich Stoltze , dessen
Geburtstag am 21. November zum hundertsten Male wiederkehrt .

Wenn die mundartliche Dichtung in Deutschland sich gerade in
dcm politisch toten Jahrzehnt nach 1848/49 besonders kräftig regte .
so steckte darin ein Stück durch die Zeitverhältnisse bedingter Selbst -
beschränkung . Von der Rednertribüne der Paulstirche aus hatte
man im Rausche des kurzen Freiheitsfrühlings weithin hallend in

pathetischen hochdeutschen Phrasen zu ganz Deutschland gesprochen .
Die Träume zerrannen , und nun kehrte man sich der engeren und

allcrcngstcn Heimat zu und redete sehr unpathetisch in ihrer Mund -
art , die nur der Nachbar verstand : nach dem Streben zur Einheit
die Betonung der Besonderheit ! Aber klassenpfychologisch betrachtet
gab sich in der Lust an der eigenen Mundart auch die wachsende
Sclbstwertschätzung der ausstrebenden bürgerlichen Klasse tvis der

VolkSmasscn überhaupt rund . Jndein eine Sprache , die vordem als

„ unfein " , als „ pöbelhast " galt , plötzlich litcratursähig wurde und sich
der Lyrik lvic des Romaus bemächtigte , unterstrichen die gegen Druck

ankämpfenden Schichten des Volkes ihre Bedeutung : Wir sind da
und reden frei von der Leber weg , wie uns der Schnabel gewachsen
ist ! In diesem Sinne klingt es , wie aus des Berliners Glastbrenner ,
so aus des Frankfurters fertoltze Versen , auch aus seinen politischen ,
keck und trotzig heraus : Wir sind da ! In diesem Sinne sind die

zahllosen Gedichte Stoltzcs in Frankfurter Mundart , auch soweit sie
nicht auf Zcitvcrhältnisse anspielen , kulturgeschichtlich wertvoll , wenn
nicht schon ihr bester Wert in ihnen selbst läge . Denn Stoltze war
ein echter Dichter , der den Rohstoff der Frankfurter Volkssprache mit
feinster Künstlerhand zu meistern verstand und weit tiefere Wir -

kungen herauszuholen wußte als feine Vorgänger auf dem Felde der
Frankfurter Muudartdichtung Maitz und Sauerwein . Rein lyrisch
vermochte sein Frankfurtisch erschöpfend und reizvoll auszudrücken /
was des Dickiters Herz an Frauenliebe und Naturschönheit bewegte ;
stärker noch lvirkte es , wenn er mit bedächtiger Pinselführung und
mit liebevollem Schalksinn Alt - Frankfurt mit seinem Schützenfest
und seinem Wäldchestag , mit seiner Stadtlochr und seinem Pom -
pierkorps , mit seinen Senatsherren und Handelsjuden , seinen Nacht -
Wächtern und Flurschützen schilderte ; das Zwerchfell schließlich der
Leser oder Hörer kommt nicht zur Rubc , wo er Schnurren aus der

Srtsgeschichte der Stadt mit verblüffender Situationskomik in

lustigen Versen cingefangen hat ; Kabinettstücke wie „ Der Dambor
und die Bäckcrmahd " , „ Der Schütze von Obcrrad " , „ Der Profet
Jonas " , „ Brendclche Schnud " , „ Sichel an die Bant " sind weit über
das Weichbild Frankfurts hinaus bekannt und beliebt .

Aber so sehr in diesen Tagen das Bild des MundartdichtcrS
Stoltze mit verdientem Lorbeer gekränzt wird , so sehr mag bei den

offiziellen Feiern der Frcihcitsdichter Stoltze ins Hintertreffen ge -
raten . Und doch verdient auch er als einer der Besten weiterzuleben ,
die je von der demokratischen Sendung Teutschlands gesungen
haben . Freilich war die Umwelt seiner Kindheit und Jugend lvenig
geeignet , einen Dichter der Freiheit heranzubilden ; höchstens konnte
er wie sein von ihm über die Matzen verehrter Landsmann Börne
von sich sagen : „ Weil ich als Knecht geboren , darum liebe ich die

Freiheit mehr als ihr " , denn das Frankfurt vor hundert Jahren
war unter der Herrschaft des Finanzkapitals und des Zunfthand -
Werks politisch ein überaus vermufftes Krähwinkel und dazu noch
als Sitz des Bundestages der Hort alles dessen , was knechtsclig ,
rückwärts gclvandt und lichtscheu lvar im lieben deutschen Vaterland .
Aber au der Hand der Zeitereignisse fand der junge Stoltze , wie

Hcrwegh eines Gastwirts Sohn , wie Freiligrath für den Kauf -
mannsstand bestimmt , den Weg zu seiner treuesten Liebe und

glühendsten Schwärmerei : für die Freiheit . Als er die ersten

langen Hosen antat , wisperte und flüsterte es im Hinierzim . ner

seines Geburtshauses , des . . Rebstocks " , von heimlichen demokratischen
Redensarten und rebellischen Flüchen . Als ihm der erste Flaum
unter der Nase sproß , lauschte er mit seinem Vater den�Reden des

Hambacher Festes . Ein Jahr später erlebte er den Frankfurter
Wachensturm mit und trug bitteres Leid , als feine heißgeliebte
Schwester Annett , weil sie einem der akademischen Sturmgesellen
zur Flucht hatte verhelfen wollen , vier Wochen Haft auferlegt bc -
kam und wohl durch die Aufregungen der Verhöre und der Strafe
schwerem Siechtum und schnellem Tod verfiel . Als er , ein junger
Mann , zu Beginn der Dreißiger , ftohgemut ins Leben schaute , iam

1848 , die Paulskirche und der Barrikadenkampf des 18. September .

Auf ein halbes Jahrhundert blickt - er zurück , da tauchten die preu -
tzischen Pickelhauben auf , und der Dichter , der wie Heine soviel „ Er -

schietzliches " geschrieben , mutzte für eine Weile die Vaterstadt fliehen .

Recht und Freiheit hießen die Sterne , die unverrückbar über
dem Leben und Schaffen dieses süddeutsch gerichteten poli -
tischen Sängers standen . Mochte Stoltze auch manchmal
über die Schranken einer kleinbürgerlichen Weltanschauung nicht
hinaussehen , mochte er manches Zeitereignis allzu eigensinnig nur
vom großdeutscheu Standpunkte deuten und deshalb mißdeuten , er -
haben war und groß dennoch sein Wirken , weil es unverbrüchlich
einem hohen Ziele galt :

Trutz Gewalt und trutz Gewalt ,
Blitz med Donnerschlägen !
Selbst im Tode noch geballt
Sei die Faust dagegen !

Hängt das Recht am Sternenzelt !
Reißt den Himmel nieder !
Wieder muß es auf die Welt ,
Unter Menschen wieder !

Sein Lied , bald voll heller Begeisterung , bald voll losen Spotts ,
sagte immer unverblümt und rücksichtslos den großen und kleinen

Machthaber ! ! dieser Erde seine Meinung — es ist ein guter Kampf ,
den Friedrich Stoltze in den fünfundzloanzig Jahrgängen seiner
Frankfurter Wochenschrift „ Latern " gekämpft hat . Seine Streiche
fielen dicht und trafen fest , ob er nun den unterschiedlichen deutschen
Potentaten und Ministern , ob den Junkern und Muckern , ob auch
den Bierbankdemokraten , den Schwätzern auf der Ofenbank zu
Leibe ging :

Jawohl ! Im Wirtshaus hinter Krug und Würsten ,
Da schwatzt ihr viel von heillgcn Völkerrechtem
Da seid ihr Helden , die mit Gabeln fechten ,
Und löscht in bayrisch Bier das Rachedürsten .
Da schreit ihr schrecklich : Nieder oiit den Fürsten !
Mit allen heimischen und fremden Mächten !
Und Pcreat den Feiglingen und Knechten !
Und dabei stecht ihr nach den Leberwürsten .

Wenn er auch , echt deutschen Wesens und abhold aller Kriecherei
bor dem Auslande , 1876 zur Verteidigung des heimischen Herdes
aufgerufen hatte , fo kamen doch die Lobredncr des Krieges bei

diesem überzeugten ' Anhänger des Friedens und der Völkcrvcrsiändi -
guiig schier am schlechtesten weg : in leidenschaftlichen Zeiten
höhnte er den bis an die Zähne bewaffneten Frieden und fluchte
dem Kriege :

Krieg , Fluch der Menschheit , sollst du ewig währen ?
Soll goldener Friede nie den Völkern sprossen ?
Sind noch nicht , noch nicht Blut genug und Zähren

Dem Moloeb Machtbegier und Ruhm geflossen ?
O Sonne , lvie so wenig Menschenlieben
Gedieh noch unter deinem milden Lichtel
Geschrieben ist die ganze Weltgeschickstc
Mit Völkerblut , mit Tränen nur geschrieben !

? lbcr trotz aller widriger SchicksalSschläge und aller Niicken
und Tücken der ihn plagenden NeaktionSwirtschaft blieb sein reisiger
Mut unverzagt und ungebrochen . Ein Glaube , der nicht um -
zubringen war , boffte hier bis zum letzten Tage auf die freie Zu -
kunft des deutschen Volkes , und der Greis noch erbat sich für den
Fall seines Abschieds von der Welt :

Im Leben hatte ich der Schmerzen ,
Der Pein , der Sorge so vollauf ;
Der Tod nimmt mir den Stein vom Herzen ,
O wälzt mir keinen neuen drauf !
Und wenn die Sicgeshörner blasen ,
Und glüht der Völker Morgenrot ,
Heb ich hiniveg den leichten Rasen
Und rufe „ Freiheit ! " noch im Tod .

Eine Ehrenpflicht des deutschen Volkes , das im schwersten
Kampf um seine Freiheit vor fremder Herrschaft steht und sich für
den nicht leichten Kampf um die Freiheit im Innern rüstet , ist eS,
heute Friedrich Stoltzes als eines Sängers seiner freieren und
besseren Zukunft zu gedenken . Auch er war ein wackerer Soldat
im großen Befreiungskriege der MenschheitI II . W.

Eine gute Auswahl der politischen Gedichte StoltzeS hat Her -
mann Wendel unter dcm treffenden Titel Trutz G e w a l I ! im
Verlag von Kaden u. Co. , Dresden , Kcrausgegeben . Der freie Witz
und die kräftige Satire des allen Demokraten werden hier noch
einmal lebendig und wenden sich an die , bei denen seine Kämpflyrik
in bester Hut ist : an die deutschen Arbeiter .

kleines Feuilleton .
Männerchor ». Iichte Seorglima 1S7H * .

Einer der leistungsfähigsten Berliner Arbeitersängerchöre ( bei
Ausbruch des Krieges ) gab Sonntag abend in der großen Festballe
des Stadthauses sein JahreSkonzeri . Das gut künstlerische Pro -

gramm stand zur Gegenwart in keinerlei Beziehung . Die vom

Konzertgeber selbst vorgetragenen Chöre galten der Liebe ( „ Winter -
lied " von Kotz) , der Jabreszcir ( Schulkens stunnrungsvolle „ Herbst -
seier " , Shnilles . Jagdlied " ) , dem Meer ( Dürrners obgleich ältere ,
doch dankbare „ Siurmbeschwörung " ) , der Heimar ( des Schweizers
Altenhofer „ Dort liegt die Heimat mir am Rhein " ) . Oder es
waren mit Glück volksliedcrartig gearbeitete Chöre ( das sieben -
bürgisch - sächsische „ Beim Hollunderstrauch " von Kirchner und Jnngsts
„ Waldbüttelein " ) endlich feierlich getragene , oder einer frischen
Lebensbejahnng Rechnung tragende und balladesk - humoristische
Chöre ( Lachners „ Hymne an die Musik " , Kauns „ Lebenslied " und

BergerS „Ueberfall " ) . Obgleich der Chor zwei Drittel seiner akriven

Mitglieder hat darangeben müssen , bewies er durch den meist un¬

tadeligen Vortrag , daß in ihm der alte gute Geist lebendig ge -
blieben . Die Akustik des Festiaales ist allerdings weniger für Chor -
gesänge , als für solistische Lieder und Instrumente tauglich .

Das konnre man wieder an den Darbietungen der Altistin
Heriha Dehmlow und des Bantomstcn Richard Eberl , noch beut -

ltchcr aber an den cellistischen Vorträgen Paul Treffs erlauschen .
Hierbei fielen namentlich drei kleine , so melodiös als charalleristisch
gcstaltele Musüüücke für die KriegSgcige von Karl Kam p s, dem
sehr regsamen Berliner Liederkomvonisten , der auch ausgezeichnet am

Flügel begleitete , angenehm ins Ohr . o. k.

Notize » .

— K u n st a b e n d. Der zweite Vortragsabend des Berliner

GoeihebundeS findet Dienötag S' /a Uhr im Charlottenburger
Sckiller - Theater statt . Sprecher sind : Alfted Klaar , Georg
Engel , Rudolf Prcsber , Emil Milan .

— Tbealerchronik . Im Schiller - Theater Osten geht am
Dienstag Erckmann - Chatrianes Lustspiel „ Freund Fritz " zum
ersten Male in Szene .

— Christus im „ Film " . In Rom wurde ein Filmdrama
mit Musik „ Christus " aufgeführt .

— Pelervaters kleines Wclttheater nennt sich daS
Marioneliemheaier im Charlottenburger Schillertheaier . Es sucht
und verdien : neben den anderen Theatern , die die gleiche Ar : in

höherem Stil pflegen , seine Berechtigung . Es sollte aber ohne Bc -
denken ganz sicv der Kinderjugend zuwenden und Rasperle zum
alleinigen Schutzpatron ernennen . Die Jugend will lachen , sie Will
Srreiche und Abenteuer sehen , sie erfreut sich an derben , gesunden
Späßen — und darum is : der altvertraute Kaiper in jeder Vsr -

kleidung ihr Mann . In diesem Sinne lvirkle denn auch das alle

Puppenspiel von Dr . F a u st. Hier waren Kasper und die Teufel
die Hanplsachc . Der gesriefelte Kater , den man am Sonn -
abend im Anschluß an Tieck gab , ist für die Jugend zu koinplizierl ;
die litcrariiche Ironie und die Virlerlei Anspielungen blieben unver -
standen . Der eingeschobene Kasper , der vcrtattertc König ( im
Serenissimusstil ) und der Kater — die zogen . Also fort mit der
Literatur : es lebe der Kaiper . Es wird doch an Stücken nicht fehlen ,
in denen er sich ausleben kann . — r.

— Zur Naturgeschichte des KriegShamsters .
Ein Leser der „ Kölnischen Ztg . " ha : einige neue Hanistertypen be -
schrieben : In waldreicken Gebieten treibt sein Unwesen der

I a g d b a m sl e r. Alan könnte glauben , er erlegte zurzcu nur noch
Hasen , Füchse und Dackic . Hirsche und Bücke , geschweige Schwarz -
wild , sind aus seinen Gesprächen ganz verschwunden . Kommt die
Rede auf diese Wildnrten , so zuck : der Jogdhamster die Schulter und
schweigt . Trotzdem soll er heimlich , bei Nacht und Nebel , geradeaus
dieses Wild eifrig Jagd machen , d. h. so behaupten jagdunknndige
Neidhäntmel . — Mit den größten Freß - und ( tzreifwerkzeugci : aus -
gestattet , geht mir vollkommener Rücksichtslosigkeit vor der Koin »
in u n a l h a l h a m st e r. Man hat versucht , seiner an sich nicht unnützen
Tätigkeit das Feld einzuengen durch Anlage von Gräben mit Höchst -
plcisschnüren und Meldesallen . Meist ohne Erfolg . Mit den Er «
gebnissen seiner Tätigkeit ernährt er riesige Menichenmasien . —

Bisher nur in einem , allerdings gigantischen Exemplar ist uns bc «
kannt der R e i ch s b a m st e r. Seine Beulegier übersteigt alle vor -
stellbaren Maße . Er frißt nicht sür sich, sondern für andere und
vieles muß er verderben lassen . Er bat die Form eines Polypen
angenommen , dessen Faitgarme vom Mittelpunkt des Reiches un¬
unterbrochen alle Grenzen ringsum abtasten und alles aufsaugen ,
was dort zu erreichen ist .

Sj Ums Menschentum .
Ein Schiller - Zioman von Walter von Molo .

Nach dem Mittagessen pflegte Nater Schiller der Frau
und dein Söhnlein die Neuigkeiten des „ üder Land und See

dahereilenden Merkurius " vorzulesen ; Phincle genoß derweil

den Vorteil ihres minderwertigen Geschlechts und sprang im

Hofe herum ; sie benötigte keine so lveltumfassende Bildung
wie die heranivachseilde Manncsgcncration . Die Vorlesung
schuf einesteils müheloses Wissen und gab andererseits wieder

Kaspar Schiller Gelegenheit , sich auszusprechen , wenn ihm

der Sinn danach stand . Zwei Fliegen fielen so auf einen

Streich :

. . . . .Joseph II . ist pon Maria Theres ' , der kayserl .
Majestät , mit der Gorregentschaft über dcro gesamte Grbtonig -

reiche und Länder betrauet lvordcn . — — si,Hm . hm , man

saget , er wolle die Tortur abschaffen und sei menschlich . Das

ist der Jahrhundcrtszug . " s — Herrn Hang hat der Herr
Herzog in literarischer Sendung nach Ludwigsburg be -

rufen . — — —

- - - - - - - - -

-

- - - -

[ „ Man siehet , die Residenz Stuttgart verfället immer

mehr , so daß der Herzog nicht dort wohnet . Das könnt ein

Alarin den Ständen seinA' f — Der rechte Flügel des Stutt -

garter Schloßbaues , so der hochsürstliche und durchlauchtigste
Herr Herzog aufführte , ist durch sonderbar göttliche Fügung
abgcbronnen . " Sorgenvoll runzelte Vater Schiller die Stirn .

„ Das kostet »vieder viel Geld , wenn Er ' s renovieret ; Er bauet

auch zil Gräveneck ein Opernhaus . .

„ Und ein Lustschlößle , so Solitude soll heißen . "

„ Ja , Dorothea , es ist nicht immer leicht , ein Mensch zu
sein , der bloß zusehen muß . "

„ Kaspar , ich Hab' heut ' der Mutter nach Marbach Bot -

schaft geschickt , sie niöcht ' unfern Kirchenwengert ( Kirchenwein -
berg ) so bald als möglich verkaufen, " sagte kleinlaut Frau
Dorothea und trat verlegen das Spinnrad . DaS Rebenstück
bei der Kirche war der letzte Rest des ersparten Giftes , den sie
noch besaßen ; die kleine Mitgift war schon vertan .

„ Davor bin ich seinerzeit auf Ilffären ausgeritten und Hab '
im Kugelregen gefochten ! " seufzte Vater Schiller . Bekümmert
und uninteressiert sah er über das Zeiwngsblatt hinweg ; die

schweren sorgen ließen sich nun nicht mehr niederlesen : den

ungarischen Sattel hatte er schon gestern verkaust . Die Schulden

mußten wachsen , weil die herzoglicheLöhnung hartnäckig ausblieb .

Schwer , sehr schwer war es , Geld anders zu verdienen , denn

seinen Offizicrscharakter zu beleidigen , und das konnte er

nicht !

Herrn Hang hatte der Herzog in „ literarischer Sendung "
nach LudwigSburg berufen ? Vielleicht warf er sich auch auf
die Literatur ? Das Teutsche kam jetzt in die Mode . Auch
der Vetter schuf au eiuer Ode , so er dem Herzog widmen
wollte , für ein Geldgeschenk . Man mußte sich bloß strecken .
wie die Decke wuchs . Der Vetter ! Wenn der nur das Gold

machen endlich herauskriegte ; der saß jetzt zu Holland fest
dahinter ; es tväre höchste Zeit dazu ! — Kaspar Schiller hatte
allerhand Spekulationen mit dem „ Netter " vor . Sein
„ System " dauerte allerdings lange , bis es sich durchsetzte ,
aber er vcrttaute ihm felsenfest .

„ Die Taggelder sind aus ' blicben, " sagte Frau Dorothea
und fürchtete sich , aufzusehen , „ hast du auch keinen Sold
' kriegt ' ■i"

„ Ich muß heut ' tviedcr mit meinen Herren Gläubigern
reden , tvic sollt ' ich sonst die zivei Unteroffiziers befriedigen ?
Es tvird Zeit , daß ich mich auf eine anders Karriere bedenk ' .
Ueberall wird das Offiziersgehalt dezimieret ; ich sitz auf
einem schwankenden Brett . Die Landständ ' haben , mit

ihren Ersparungspetitionen beim Herzog , nur uns Soldaten

geschädigt . "
Kummervoll nahm er das Zeitungsblatt inid las ge -

zwungcn weiter ; „ In das Ludwigsburger Opernhaus haben
die Herren Offiziers mit den hochwohlgcborenen Familien
freien Eintritt . Man agieret dort die größten Spektakel
( Schauspiele ) der Welt . " Immer schwüler wurde dem Haupt -
mann , den seine Sorgen nicht verließen : man saß da , hatte
Amt und Würden und fühlte sich trotzdem mindcrwerttg vor
Weib und Kind , weil die um die Geldnot »vußten . Er zog
sein Zopfbaud stramm und wich Fritzens sorgenvollen Blicken
aus . Warum hatte auch seine Frau über solche Dinge vor
dem Kind zu reden angefangen ? Unmutig brachte er , durch
scharfe Musterung seines Sohnes , dessen Mitleid zur Ruhe .
„ Wo sind Seine Fußschnallen hingeraten ? " fragte er streng .
„ Er hat Seine Schuhe infam mit Bändern gebunden ! "

„ Ich Hab ' noch ein Paar Schnallen für den Sonntag ,
Herr Vater , gewiß wahr ! " Fritz Schiller suchte seine angeklagten
Füße zu verstecken . „ Ich Hab' die andern an einen armen
Mann verschenket , der sie wollte . Aber ich toerd ' es nimmer

tun . " Mit Neid hörte Fritz Schiller , lvie seine Schlvester

hinter dem Hause lärmte und „ Räuber und Gassenpatrouillist '
spielte . Doch die wurde auch nicht Magister wie er ! Nun

saß er glücktich auf dcm einen Schuh , der andere allerdings
krümmte sich vergebens um daS Stuhlbxin herum . Aengst -
lich sah Frau Dorothea ihren Mann au , dem die Zorncsadcr
schwoll .

„ Er folget einmal nicht ! Die Zeit evanouierst ( ent¬
schwindet ) und man kann nicht weiter kommen , tveil so ein

schlechtes Kind ist wie ein Klotz am Bein z Er ist schuld an
vielem ! "

„ Ter arme Mann wollte sie gar so gerne , Herr Vater, "

entschuldigte sich der kleine Fritz in Todesangst , „ aber ich will ' s

gewiß nie wieder tun . "
Knie Er sich in den Winkel und studier ' Er mir aus Mose

das eilfte Kapital auswendig : über den Fluch des llngchor -
sams . Vorwärts ! Er machet seinen Eltern viel Kummer
und wird stets unzufrieden sein , denn nur im Gehorsam lieget
das Glück ! Gehorsamkeit und Wissen sind das einzige Ruhe -
kissen ! — Was ist denn los ? " Er wandte sich unmutig zur
Tür , hinter der Plötzlich Schelten und Poltern emporwuchsen .
„ Was sind das vor Manieren ? " Er rollte die Augen und

lauschte .
Als der Lärm nicht endete und sogar an der Türschnalle

gerissen wurde , stellte er die Fäuste auf die hellfarbigen
Hosen und schrie erbost : „ Man trete sofort herein oder man

verziehe sich ! "

Fritz Schiller sank ergeben in seiner Sirafeckc auf
die Knie .

Die Türschnalle ging hastig nieder .

Gestikulierend lärmten mit einem Male in der Stube
ein paar Gestalten herum , die alle gleichzeitig redeten .

„ Herr Hauptmann , ich meld ' gehorsamst, " schrie über -

mächttg des Unteroffiziers rauhe Stimme unter dcm zausigen
Schnurrbart hervor , „ der Beugel da , so gestern zu Gniüud

Handgeld genommen , ist renitent . Er will nicht geworben sein . "
Blöde und benommen stand der Bauernbursche vor Haupt -
mann Schiller und stierte zu Boden .

„ Soll ich Ihn fuchteln , Er Tollpatsch ? " Kaspar Schiller
maß ihn von oben bis unten . „ Weiß Er nichts von Mannes -

zucht ? "

„ Cell ischt Wöhr , aber er ischt mei einziges Kind, " der
alte Bauer iin tveißen Zwillichkittel weinte mit gefalteten
Händen , „ dauhnt Sie ' u srcigeba , Herr Hauptmann , sonscht
schtirbct ma ' s Weib . " ( Forts , solgttj



Direktion : Mai Reinhardt
Dcntsche » T» ica,tcr .

Deutscher Zyklus .
71/, Uhr : Solduteii .

liamnicrispfele .
S Uhr : CiespenKtcrssonatc .
' VoikNbUhnc . Theater a. BDIowpl,
S1/, tThr : Xactatamyl .

Theater in der Königgrätzer Str .
8 Uhr : F/rdjje ! st .

Bußtag : Goschlossen .
Sit » in « dien hau * .

8 Uhr : Der 7. Taff .
Bußtag : Geschlossen .
Berliner Theater .

S Uhr : Auf Flilgoln des pesanges .
Bußtag : Geschlossen .

Sessing - Theater .
Direktion ; Victor Bamowsky .

8 uhr : Die beiden Klingsberg.
Mittwoch : Geschlossen !

Deutseh . Könstler - Tbeater .
Allabendlich 8 Uhr : Moral .

Mittwoch : Geschlossen !

URIIIIIA
Taubenstraße 48/18 .

8 Uhi :

Skagerrak .
| Unsere Boehseeflotte im Wellkrieg.

Theater am Dienstag , 21 . November .

Lustspielhaus
8' /,u . : Der selige Balduin

Deutsches Opemhans , Charlottcnb ,

7 uhr : Loiiengrin .
Friedrich - Wilhclmstädt . Theater

& uhr : Das Dreinidderlhaus .

Gebr . H8rrnfeld " Theater

8' / , Uhr : Villa Pschcslna .

Kleines Theater

s uhr : im Teeliseh .

Komische Oper
8' / . Uhr : Der Püszta - Kavaüer .

Metropol - Theater
8 Uhr : Die CsapdasStirstln .
HußtagSUhr : Die ScbOpfunj ; .
Totensonntag 8 Uhr : Xaohtasyl
Gastsp . des Deutschen Theaters .

Neues Operettenhaus
Kassentelephon : Norden 281.

a uhr : Dsr Soldat der Marie .
HetiS . lcniB - Theatep

c�; Die Warschauer Zitadelle .

Freund Fritz .
Schiller - Theater O
8 Uhr :
Zum 1. Male :

Sehllier - Th . Charlottcnb .

s uhr : Kater Lampe .
Thalia Theater

sv . o. : fiiondinchen .
Theater am Siollcndortpl .
Sll4 Uhr : Blaue Junsena .
3' / . Uhr : Kabale and Diebe .

Theater dea Weatena

8 uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

S' /j Uhr : Hamlet .

Trlanon Theater

sv . . .. . . . . .als Gast .
Hoae Theater
81/. Uhr : SchDldle .

Gastspiel Alwin Neuß .

Walhalla - Theater
4 Uhr : Uothhppchen .
8 Uhr : Seemannallebchen .

Tägl . bühr . Sonnt , 8 Uhr .

Operotto m. Else Bdt ' lcher , Adele
Sandrook , Ingo Brandt usw .

Ferner : II . Steldl und die
neuen Novomb . - Speaialitätan .

Reiebsiiallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schlujz :
Friede uasloehea .

Zeitbild v. Meyfel . Ans . B U.
Sonntag nach .
mittag 3 Uhr :
( IStmäjj . Preise ) :

M WelliMclitsabenil

J ?
BeHiwas * Konzerthaus
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Extra - Miiitär - Streich - Konzort
zur Beschaffung von Liebesgaben für die Truppen des im Felde
stehenden aktiven Pionier - Rogts . 36 u. des Garde - Pionier - Bataillons .
Ausgeführt von den Ersatzkapeüen , Leitung ; Kgl . Obermueikmeister
Raborl Kühle , Musikleiter Paul Rammeisberg . Lnter gütiger Mitwir¬
kung dos Gemischten Chors der Stephanusgemelnde und der Ast ' schen

Schtilorchdre , Leitung : Gesanglehrer Max Ast, Berlin .
Znr Aufführung gelangt u, a. : ,,0ie Potsdamer Wachtparade "

( Erinnerungsblätter aus der Hohenzollemgeschiohte ) .
Musik von Klemens Schmalstich . Rezitation ; Herr Dr . Emmel .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Uhr .

olange Vorrat reich!
liefert d! e

Buchhandlung Vorwärts
EW . 6ü,�indenstr . 3, und die Ausgabestellen

Schlosser . Ar . Chr . , Weltgeschichte . 20 Bände in 10 Bänden .
Statt Gebd . SO, — Mk . für 3ö, — Mk .

Beyer , C. . Im Pharaonenlande ( Aegypten ) . Reiseschilderun -
gen aus Aegypten . Statt Gebd . 6, — Mk. für 1,50 Mk.

Lewe » , ffi. fj . , Goethe » Leben und Werke . Die mit ttterari .

scheu und kritischen Anmerkungen versehene Ausgabe ist
eine der besten Eoethe - Biographien .

Statt Gebd . ö, — Mk. für 8, — Mk.

Manlegazza , P� Die Physiologie de , hasse ».
Statt 7 . — Mk. für 1,50 Mk .

pehei , Christian , Die Blütezeit der deutschen potitischen
Lyrik von 1840 —1850 . Statt Gebd . 10, —Mk . für 3. 50 Mk.

Seidel , Ariedrich der Grohe . „ Der Heros der deutschen
Volksbildung " und die Volksbildung .

Statt Gebd . 1,50 Mk. für 1, — Mk .

Sobett , Dr . W. , Die Verbreitung der Tierwelt . Mit zwölf
Tafeln und vielen Textillustrationen .

Stall Gebd . 20 . — Mk. für Mk .

2acoby , L. , Cunila . Ein Gedicht aus Indien .
Statt 2,50 Mk . für 0. 50 Mk.

Sinclair , Der Zndustrlebaron . Geschichte eines amerika -

Nischen Millionärs . Statt 2. — Mk . für 0,60 Mk .

Preczang , Ernst , Die Glücksbude .
Statt 2 . — Mk . für 0,50 Mk.

herzliche Grühe . Geschichten von Grotzmann .
Statt 2, — Mk . für 1,20 Mk .

Aus dem Inhalt : Ein nächtlicher Ruf . — Der Der -

teidiger . — Debatte über das Beten . — Der Staats¬

anwalt Dunker . — Die Hinrichtung .

Graulofs , O. . Entwicklung der modernen Buchkunst tu

Deutschland . Statt Gebd . 4. — Mk. für 1,50 Mk.

Lcmgmcsser , Dr . A. . Sonrad Ferdinand Meyer . Sein Leben ,

seine Werke und sein Aachlah .
Statt Gebd . 10, — Mk. für 4, — Mk .

Rehm , herm . Siegsr . , Das Buch der Marionelteu .
Statt Gebd . 12, — Mk. für 6,

Auherdem empfehlen wir

bändchen .

Mk.

einen Poston älterer Reclam -
Je 4 Nrn . sür —. 50 Mk.

Ctrcus T |

JÖlISCll
| Tägl . 8, Sonnab . u. StgS . 3>/zU . «U. j
A saat Ihnen

waS Sie denken !
� weih , wie Sie hetsjen !

U löst jede
M Aufgabe !

Ulkige Oackelspiele .
3 Luftfeen usw.

ZumSchiujz : Die Geierprinzessin .
Bugtag u. Totensonntag geschlossen . | (

Sonnabend 3,/2 Uhr
GroBo Sonder - Jugcnd - Vorstellung

Die Bekanntmachung bc5 Oberkommandos in den Marken , bclreffend
?e! fa : idSerhebung von Äerfzeugmaschinen tritt am 21. November 4216
in Kraft .

Die vollständige amiliche Bekanntmachung ersolgt an den Anschlagsäulcu
und in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " .

Berlin , den 21. November 1616.
Der Polizeipräsident . 402. 1. Mit . 16.

�nFreien Stunden .
Romane und Erzählungen siii
daS arbetieude Poll Pro Heil
15 Ps. Buchhandlung Vorwärts ,
Bcriui SS6 68, Lindenurage 3.

� olgft - Theater .
Sadstr . SS. Badstr . 58.

Täglich :

DasgMenkSich
Kassenerössnung 7 Uhr , Ansang 8 Uhr.

Castno - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich L- / . Uhr

Nur noch kurze Zeit
der Berliner Possen - schiagcr

Meine gute Olle .
Vorher das neue Nevemderpregramm ,
u. a. Karl Grolh als FeucrwcbrhornisL

Totensonntag geschlossen .

Possen - Theater .
Täglich S' / . Uhx :

Ein unnatfirl . Sohn

Sagen wir — die Hälfte

mit Leonhard Kaskel .

Ädmifäispaiast .
Das herrliche Eisballett

�raa �antasie.
Anl . SVs Uhr . S , 8 , 4 ffl ,

Arbeiter -
Kalender

i » 9 » i » Z
: Mit dem PortrSl des ver» -
- storbenenlSenostenTölcke -
i geichmtictr , reiht sich der \
: diesjähr . Kalender seinen :
! Vorgängern würdig an. »
: Der viefseilige Inhalt i
: ist selbstverständfich den s
: Bedllrfnisten der Är» :
: heiter und der Kriegszeit i
: anzepastt . Auster einem :
l reichhaltigen statistischen :
: und Adressen - Matertal :
: und sonst wfssenswerlen Z
! Nolfzen verdienen de- i
! sonders hervorgehoben s
- zu werden : Kapilafad - -
i sindung au Stelle von :
: KrtegS - Versorgung . — i
i Bücher zur Kriegofür . Z
: sorge . — Sozialdemo . :
: kratie und DoliSernäh . :
- rung in der Kriegszeit . -
: — Was tat die de » eiche j
: Sozialdemokratie f. den !
: Frieden ? — Die Kewerk - 1
| schafte » im 2. Kriegs . -
: jähr . — Der alte TiMke . -!

. . . . . . . .

.

.............................

.

preis gebunden 60 Pf.

! e

Zarengeißelj
Sturmschreie aus hundert f
Jahren :: Herausgegeben |
von Dr . Franz Diederich '

In festem limschlag
gebettet

60Pfennig
Das Thema dieses Buches ist j
derKamptgegendenZarismus ,
der Rußland blutig knechtet u. !
Europa barbarisch bedroht . — .
Die Zarengeißel ist ein Kampf - I
buch vollbr . erbittlichkeit . Aus 1
dem Sturm des gegenwäriigen i
Kriegesist eshervorgewachsen |
Zu beziehen durch die :

Bnehhsndiung
Vorwäris

Ä
• �Ll� einer liCibbimle ?

Sämtliche Systeme am Lager
resp . nach Maßanfertigung sowie

Bruchbandagea "i1"
Artikel z. Gesundh . - u. Krankenpflege

Pollmann , Bandagist
Berlin N. , liotliringor Str . 60. *

Lieferant füi Krankenkassen .

Ine fertige Herren -Sleidtiey
für Herbst und Winter .

IOCUeberzieiieF aad ölsleF S800 4500 5400 6800 7500 8500 9500 « 0

Sakko - Änzüge 83° ° 3S00 4500 5400 6500 7§00 bis 90° °
Röcke und Westen 3600 43 ° ° 54° ° 58° ° 88° ° 73° °
GestFelfte BeinklelöeF 650 850 9S0 I0so I2S0 I4S° ! 850 1850 21 24
Plianlasle - Wesien 45 ° 5S° 6S0 750 8S0 I05 °
Loden - ( Bozener ) Mänlel 26so 3is ° 8950 42 ° °

Regen- u . gumm . Mäntel �SÄi 18so 25° ° 38° ° 38° ° 42° ° � 73° °

Loden- Joppen — SehlalFöeke — Pelz - Palelols

Spezialität : Sportpeize g; ta�' f ' ltter 0po�un; n 140 Mk. an .

Nach den neuen Verordnungen darf sämtliche Herren - Kleidung nur

gegen Bezugsschein verkauft werden , und wir bitten daher unsere werte

Kundschaft , sich vor dem Einkauf mit einem solchen zu versehen !
J

G. m . b . H ,

( Gegründet 184 0)

Friedrichstr . 1089 Ecke Johannisstraße . gegenüber Karlstraße .
" = Vom 1. Oktober , ab Sonntag ; « von 12 bis S Chr ccUttact . <~- -

R . Landsberger

Verkäufe
Pfondieihhaiis Hcrmannptnh 6,

Vorteilhastcste Kauigelegeuheil , Pelz -
ganiituren , SlunlSlragen , GkunlS -
muficn , Fmchslragen . Ovossumstolas ,
Utisgarnituren , Bisamskunlsc . Bor -
ichicdencs halbumsonst . Epeltbilligcr
Betlenperkaus . Gardtnenvcrlaus , Tcp .
pichvctkaus , Uhrenperkauf , Schmuck -
lachen . Brillanten . NieienauSivahl
Herrenanzüge . Herrcnpaictots ,
Herrenulster , Herrenhosen . -

Tevvich . Tbomas , Oranienilr . 44
spottbillig iarbieblerbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlsleicrn ö Prozent
ExtrarabalL Klv -

Geld ! Geld ! svaren Sie . wenn
Sie im Leibbau » Roienlbaler Tor ,
Liniensiratze 203/4 , Ecke Rosenlbater .
slrage , laujen . Im Bersatz gewejene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maggarderoben , Petzilolas , Aiuneu ,
StuntS , Nerz , AlaStajüchse , Sommer .
preise . Silberne Uhren b. — , goldene
Damenudren 8. — , Goldwaren ,
Brillanten . Aus Ubren dreijährigen
Earanlieichew . Eigene Werfslatt .

Sonntag 12 —2 . "

Acttibaus svlorinpla « S8a oer -
taust «tuntsstolaS , Mustcst . iviarder ,
Nerz . Atasta , Blau - und Weigsüchse ,
Pelzmäntel , Wagenpelze , Plüsch - und
Aslrachanmäntct , Kostüme , Ulster ,
insolge des Krieges statt 40 —250 jetzt
20 —125 Mark . Gelegenheitstäuse von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide , Serie 1 30 —35 , Serie II
36 —45 ML Extra - Angebot in Lombard
gewesener Tcppiche , Gardinen , Por -
iicren , Betten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 53a .

Gardinen I NiesenauSwahl in
Küiistlergardinen mit Ouerbehang ,
Shawigardinen , Vorziehgardmen ,
Stores , Ucbergardinen . Sehr billige
Prelle ! I Restbestäude spottbillig .
SSois ' s Tepp ich hau », Dresdener «
firöjic 8 ( Sloitbujetiot ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 275U

Xsukgesucke
Meiftng . Kupier , Quecksilber ,

Blei , Zink , Aluminium , Bruchsilber ,
Glühstrumpiasche böchilzabiend . Me-
tallschmeize Cohn . Brunncnstrahe 25
und NcutSlln , Berlinerstraste 76. *

Lruecksilber . jeden Posten zu
höchsten Preisen taust »Metall -
toutor " . Alte Jakobitratze 138 und
Kottbuierstraste 1 s. Koitbuiertor ) . '

Silbersache » usw. , Brillanten .
Perlen , Psandscheine taust höchst .
zabiend Juwelier KowalewSki , Scy .
dclilratzc 30a .

Silbersachen . Quecksilber , samt »
lichc Metalle böchstzahlend . schmelze
Christionat,Kövcnickerstrahe20a ( gcgen .
über Manteuffelstrahe 2>.

Sildersachen ! Brüchsilber . Queck .
silbcr ! ikupscr ! Messing ! Rotguji !
Rickeil Aluminium ! Blei ! Zink !
Kliibstrumpiaschc ! böchstzahlend
«itderschmctzerei ! Meiall . SintausS .
bureau . Weberstratze 31. Amt
A icra n der 4243 . »

Sektkorke u , Weinsorten�allcr Arts
jeden Posten , taust böchstzableud
Matthäus , Alte Leipzigerstraste 2t . *

Jahrradankauf . auch deiette
Weberitraxc 42. 188/8 »

vntsrricbt
Mandoliuensptel , Gitarren - ,

Lautenjpiet , lehrt in zehn Sluuden .
6. —, Monatshonorar , Klavier - ,
Violinuntcrricht . Ernst , Oranien «
strohe 166. Lehrinslruinente billigst .

Englische » ttuterrtcht sür An «
sänxer und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzöstsche Stunden er «
tellt G. Swicnty , Cbarlottcnburg ,
Stuttgarterplatz S, Gartenbaus IV ,

Gclcgcuheltstaus : Ferdinand
Lassallcs gesammeiie Reden und
Schritten . New Aorter AnSgabe .
3 Bände . Broschiert Marl 2, —. Buch -
Handlung AorivärtS , SW 68, Linden -
straße 3.

Möbel

Piüschsotas , 75,00 bis 130,00 ,
Chaiselongues 33,00 , 38,00 . Tapezierer
Walter , Stargarderstrajze 18.

ItlU l t ! entzückende sarbige Küchen
sind ausgestcllL Konkurrenzlose
billigste Preise . Reizende Anrichte -
küchen mit Linolcumbeiag komplett
135,00 . «llöbclhaus Osten , nur An -
drcasstr . 30.

Wloderne Küchcnetnrrchtunge »,
einzelne Schränte . Anrichten , Eimcr -
schranle usw. HössnerS EngroSbauS .
Vcieranenstraste 13. 233/17

Pateiuaiiumü Müller . Gitjchiner »
ftratze 16 '

Kunftilopserci Eroszc Franlsurler -
jirase 67. 68Sf

Vermietungen

üRüblicrte Schlafstelle , Nähe
Brandenburgsttabe , gesucht . Preis -
Angebole erbeten an Georg Käppier .
Schristietzer . Brandenburgstraße 53
( Obst - Laden ) . 1528b

/4rdettsmsrkt

mmmsmwsL
ZeiluligSauSträgerl » , Tour

HcriuSdors , sofort verlangt . »Bor -
wärtS - . Spedition Borsigwalde , Rausch .
slrasie 10. *

Sinrichier
| ür Mnderteile in Sisenausführung gesucht

Zu melden Aucrgesellschaft , PharoS�Abteilung , Berlin

0 . 17 , Ehrenbergstratze 11 —14 .
_

*

MtllnklWchkr , Dreher
und Mchlimker

auf g. V. u. a. V. verlangt

kr . tnaebert ,
Abteilung Zünderbau , Dankwitz , Charta ttenstrage 31.

SS

Zcitungaauströgeri » für groge
Tour mit Hilfe verlangt „ Vorwärts " -
Spedition Moabit , WilhelmShaoeuer -
strajze 48. von 11—1' /, . 41/ ! —7.

ZcitiinssSauSträgerin für Kauls -
bors sofort verlangt . . Vorwärts " -
Spedition , Fcrdinandstr . 17, pari . St

Maschinenmeister , möglichst Dup -
Kenner , findet Dauerstellung bei hohem
Lohn , Funk , Friebrichstrabc 231.

Wächter
bei erhöhtem Lohn sucht *

Kachwach- Gesellschaft
<? harlottenburg , Moinmlenstr . 15.

CuchtigTßeizungsmonteurt,
Dohrleger uns Helftr

werden zu äutzcrft günstigen Bedin -
gungen eingestellt von »

�38! 8b Dlülöflüll, Barbarw�astr .' st?.

« VAU
M « Mi - .

für sofort gesucht .

Sächsische Waggoulahr .
Werdam i . Äa .

wüli ,

i

Einrichter
für Zinkzüudrr K. Z 14 gesucht .

©. Kärger A. - G. ,
189/8 * Rrautstr . 55ä .

Tüchtige

Schmiede , Schlosser ,
Werkzeugmacher ,

Geseukbauer , ßreher ,

Fräser , Hobler , ßleeh -

spanner und Slellmaeher

für Uaggoabau und Keeres-
söhnettge

werden noch eingestellt . *

vreoslelii & Koppel -
Ärthur Koppel A. - G.

Arbeiter , �
auch Frauen

für den Lagerplatz in BcklmerSdorf ,
Kalischer , Ecke Rudolslädter Slratze .
sofort verlangt . Meldungen beim
Platzverwaiter Klane dortselbst .

WSkMk tlllieMlIMlt .
Drei Seher

Akzidenz , besonders für gonnular «
und Tabellensatz , sür dauernde , an -
genehme Stellung sucht

Vuchdructerci Max Brodok ,
15276 Blücherstrasie 22.

Bausclilosser und Sctimisde
bei hohem Lohn u. Akkord sür Militär -
Arbeit gesucht . I - nblus . Slcuc
. «önissstr . 72 ( am Alexandervl . ) .

Bauanschläger
aus Fenster und Munitiontzlast « oer -

langt Zornmerlalle , �

Büeistcusee . Gustcw - Adotj - Str . 131.

Tüchtige Schlosser
für B ü n d e r u, <5 h a r n i e r e
zum sofort . Antritt bei gut . Lohn gcs.

fi . J . Arnheim . Badilr . 40/4 ! .
Gr. Spez . - Fabr . s . Geldschr . u. Trciorbau .

Keramwortlichcr Ncdaiteur . ' Hermann Müller , Tempelhos , Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdrucker : : und AerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SSB . 63 .
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